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Nach einem intensiven Wahlkampf, in dem Kandidaten und Wahlhelfer einen engagierten Einsatz geleistet haben, war es sehr wohltuend, dass unser maximales Wahlziel erreicht werden konnte: ein vollgültiges Mandat für die SP in Hadersleben.
	Tabelle 1: Persönliche Stimmen
	
	Anteil

	Uwe Jessen
	273
	43,8

	Hans-Iver Kley
	58
	9,3

	Carsten Leth Schmidt
	37
	5,9

	Angelika Feigel
	14
	2,2

	Ernst Justus Jessen
	2
	0,3

	Christian Jürgensen
	18
	2,9

	Barbara Lange
	6
	1,0

	Thomas Olufsen Meyer
	37
	5,9

	Walter Rohwedder
	21
	3,4

	Reza Shanjani
	46
	7,4

	Mikkel Leander Siebenkäß
	20
	3,2

	Listenstimmen
	91
	14,6

	Gesamt
	623
	100


Die SP erhielt dies Mandat durch einen Stimmenzuwachs von 41 Prozent – von 443 (2005) auf 623 Stimmen (+180).

Das Mandat wurde erlangt über das Wahlbündnis, welches mit 1.533 Stimmen das 18. Mandat errang (Radikale Venstre 473 Stimmen und Kristendemokraterne 437).

Nur 15 Prozent der SP Stimmen sind Listenstimmen (91). Dies entspricht in etwa dem Anteil bei den traditionellen Parteien (Sozialdemokraten 12 %, Venstre 10 %) ist aber wesentlich höher als bei den neuen sogenannten Volksparteien (SF 37 %, DF 38%).

Das zeigt deutlich, dass die Kandidatenliste sehr wichtig ist. Dies wird auch dadurch unterstrichen, dass in Hadersleben viele Kandidaten viele Stimmen bekommen haben – 41,6 Prozent vereinten die 10 Kandidaten nach Spitzenkandidat Uwe Jessen auf sich. 
Stimmengewinne konnten in praktisch allen Wahllokalen verzeichnet werden. Aufgeteilt auf die ehemaligen Kommunen ergab sich folgendes Bild:
	Tabelle 2: Stimmen 2001 bis 2009, aufgeteilt auf Kommunen
	Stimmen 2001
	Stimmen 2005
	Stimmen 2009
	Veränderung

2005 > 2009
	Prozent

Veränderung

	 insgesamt 
	438
	      443 
	      623 
	      180 
	        41 

	 Haderslev Kommune 
	       322 
	360
	497
	137
	        38 

	 Vojens Kommune 
	       109 
	79
	116
	37
	        47 

	 Gram Kommune
	7
	4
	10
	6
	150


Politischer Einfluss

Sozialdemokraten und SF bekamen zusammen 16 Mandate und damit die Mehrheit. Die SP wurde dennoch eingeladen, sich der Gruppe anzuschließen, und tat dies auf folgender Grundlage:

„Som udgangspunkt for en fælles konstituering er partierne enige om at arbejde for nedenstående politiske temaer [hier sind viele Punkte genannt, die auch in unserem Wahlprogramm stehen]. Partierne i denne aftale agter ikke at indgå i en fælles politisk gruppe, men vi er enige om, at der ved budgetforhandlingerne og andre større politiske initiativer fremover skal være en særlig tæt og forpligtende kontakt partierne imellem.” 
Mit anderen Worten: keine Heirat -  aber enge Zusammenarbeit, und wir können unsere Zusammenarbeit mit den Radikalen und Kristendemokraterne fortführen. Im Gegenzug haben wir eine Reihe unserer zentralen Forderungen umsetzen können, unter anderem:

· Abschaffung von Grundsteuern für die deutsche Schule
· Abschaffung der Hallengebühren für die deutsche Schule (Schwimmhalle)
· 50.000 Kr. jährlich für die Familienberatung des Sozialdienstes

· Ein breite Zusammenarbeit (Venstre =  zwei Ausschussvorsitzende und Vizebürgermeister)

· Posten im Kultur- und Freizeitausschuss
· Angemessene Berücksichtigung der Schleswigschen Partei bei der Verteilung der übrigen Posten
Bisher hat der neue Bürgermeister, Jens Christian Gjesing, die SP sehr loyal mit in die politischen Prozesse eingebunden.

Ausblick

Für die kommenden Wahlen ist zu überlegen, ob der Wahlkampf personenmäßig noch breiter angelegt werden sollte, z.B. mittels Plakaten der übrigen Kandidaten.

Trotz des guten Ergebnisses ist ein Mandat 2013 höchstwahrscheinlich nur mit Hilfe eines Wahlbündnisses zu erreichen. Dem Wahlbündnis fehlten sogar nur 300 Stimmen für das zweite Mandat. Es  mit den kleineren Parteien der Mitte zu schmieden, wird die taktische Herausforderung der nächsten Jahre, denn angesichts des Abschneidens bzw. der Stimmung beiden Partnern kann sich das durchaus als schwierig erweisen.

Anlage 1: Ausgewählte Wahlkampfaktivitäten 2009
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Wahlkampfaktivität „Plakate kleben“
v.l.n.r. die Kandidaten Hans-Iver Kley, Walter Rohwedder und Reza Shanjani
· 9. Februar: Aufstellungsversammlung

· 21. Februar: Eiskratzer verteilen

· 29. April: Buchs Stammtisch

· 29. Juni: Sommerabschluss, bei Justus – Hafenprojekt & Grillen

· 22. August: Woyens Høtte

· 29. August: NRV Regatta

· Primo September: Infobrief mit Veranstaltungskalender verschicken

· 2. Oktober: Helenefahrt

· 6. Oktober:  Vojens Wahlveranstaltung, 
Ældresagen

· 17. Oktober Wahlkampf auf der Straße – 
Hadersleben

· 18. Oktober: Plakate kleben

· 20. Oktober: Wahlversammlung, Rotary

· 21. Oktober: Bürgerverein, Frauenverein „Wein und Politik“

· 21. Oktober: Wahlversammlung Hadersleben Idrætsråd og JydskeVestkysten 

· 21. Oktober: Beftoft Wahlversammlung

· 24. Oktober: Wahlkampf auf der Straße – Woyens

· 25. Oktober: DRH Abrudern

· 26. Oktober: Plakate aufhängen

· 27. Oktober: Gram Slot, JV Wahlversammlung

· 31. Oktober: Wahlkampf auf der Straße – Hadersleben

· 31. Oktober: Lottospiel in Mölby

· 2. November: Buchs Vinstue, SP Wahlversammlung mit Essen

· 4. November: Handelsschule, Wahlversammlung

· 4. November: Wahlversammlung 
Skole og Samfund

· 5. November: Wilstrup, Wahlversammlung

· 7. November: Wahlkampf auf der Straße – Hadersleben

· 8. November: Wahlbrief verschicken

· 9. November: Bierprobe mit Henning 
Fuglsang

· 10. November: Wahlkampf Schule / 
Kindergarten

· 10. November: Wahlmarkt UC Syd

· 13. November: Wahlkampf Handelsschule

· 14. November: Wahlkampf auf der Straße - Hadersleben

· 17. November Wahlabend: Idrætscenter

· 18. November: Plakate abhängen

Anlage 2: die SP- Kandidaten in Hadersleben 2009
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